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tavien et 1563, gedrudt sourden, Fonnte er jedodh nody
nicht evwdfhnen, weun gleid) audy in deffen. Scjrift de pig-
noribus, af$ tin postumun. jwar von 3ajius, Buddus,
Alciat, nidt aber von andern bevihmten Civiliffen diefer
Jeit die JRede ift.

AL Der im Cinggnge des §. 1. &. 31. evtvihnte
Nedits)ag ift, joweit die angefiifrten zwzi Beweiditchen dens
feloen ummittelbar begritnden, durd) dad Audfallen 1) der
Worte s wauf fremde Sadiene, nad) dev Jeile: 5, Bet
atved ju vexjehiedener Jeit entftandenen Hypothieken < einigers
mafen entftelt worden, Sonft ift & freilid) eine, dem dens
fenden - RNectdgelehreen fidy unabweidbar aufdringénde Frage,
inwiefern jener Redhtdab, organtjch entwidelt, aud andere
Fdlle umfaft: namentlich audh den, wo jwei bejondere
Prandvedite auf fremde Sadjen jujammentreffen?  Hierviiber
verbreiret fidh m dev genannten Wmgebung (and) mit Rizdiicht
auf dic Stelle von Africanuss L. 9. P. 3. D. qui potio-
res in pign , fowie, die vou Paulies, L. 14.D. cod. und
andere) meine nodh gugedridte Abhandlung , vom Borjug.
der Plandredite in Betreif -ipiterer Erverbungen deb Schmid«
ners,< weldhe ich demnddyft .witjuthetlen gedente.

ATTALTLAA TVAAVAVAVLTLAAL VVATALTVVVLARTANA W
XXIX
.

Sﬁ der defevivte ober der vom Richter anferfegte
- @id fi geleiffet su Golten, wenn derjenige,
welther fich suv Ubleiftung beveit. evfldet Hat,
you der Ubleiftung fivbt?
: I -Bon .
o Py, Bindelof, CanyleisAffeffor 3n Oldcuburg.

§ i

%gﬁimm,te Gefege iiber. die Frages juramentum accep.
tatum an post mortem babeatur praestibum? befigen.

L D

5 1) Qlutb . 33. i_)}aic 8. ‘k'w 8Beiles binter ,Cod." ift beijufiigens
noon 15224 Yuferdem [ &. 36. 8. 1. 0. i — .39 Rote
32 o Wiltenberg“s — €. go. Note 13, yfactae.
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wir nidt, und weldye allgemeine Grundfage enfdjeiden follen,
ift unter den JRedjtégelefuten_vielfach beftritten, Biele , bes
fonders dltcre, Suriften fiellen unbedingt den Sag auf: nemo
moriens iminemor censetur salulis acternae, beyiehen
fich baﬁa auf L. 6. C. ad Leg Jul, repet. (9. 27.), und
folgern davaud allgemein : snortem esse loco jurisjurandi.
Andere juden mit Baldud die Adfeln, und fagcn‘ non
omnis moriens est Evanqehsta Joannes! unb je nadys
dem dicfe einiged ober gar fein @:wsd;t auf btc finguldre

Natur deb Eides fegen, jerfallen ﬁe wicder in gwei Parteiens
taficr fidj die ver{thiedenen iiber jene Grage mﬂlmwen b7
nungen in drei HauptFaffen. fn,mgm laffen. . = 7

§ 2. ‘ ‘

. Gdjon Bartolud mit andern S?e(ﬁtﬁgdcﬁrten ded
Tittelalters folgte dem velighs s miftijdjen Geifte feiner . 3eit,
ten darafigen Anfichten des Clerus, und entjdhid unbes
dingt, yder Tod miiffe der wtrfmﬁen Ubleiftung bes Eided
gleidy geadjtet werben. € Gleicher Meinung waren fpiter
vicle durdy Rufm audgejcidpuete Manner wie Alciat, Sar
fius, Strpf, Gail ) u a m. Bei deven utoritdt
Fonnte ¢b nidjt feflen, dafcine dem Bettgctﬂc éntwredjeuce
'ﬂ))‘emung in mandjen Landern ngeemﬁ fanctwmrt wurde 3
fo3 B burdj die E'Rutnbetget siefotmatwa. T. VIIL.
L.9.§. 4 , die fadjfifdje Geridhtdordnung P, 1. Const, 24.
bie Cell efdje Obevappelationdgerichts s Ordnung THL 11.
git. 8. Sec. 3. §. 11. 12, Fm-Sddifijden und im Hannds
verfdjen, o viele yraftijdje. Juviften lebten und {djrieben,
fudjten manche Autoren den Sag ftﬁvu nadj gemeinem Redjte

*

1) Gaif (agt (Lib. 1. Obs. 1) nm Aicmz ‘orimia Jura quiae
laniis, aut accusatoris, procedere, quando +++ Mortuus sit
actor ,.. ante praeslahonem ‘juramenti, quia mors eJus pro
juramento in omnibus, ubi reguiritar juramentum:, ha-
betur, — Cf. Cocceji, jus controv. Tit. de jurej, Qu. 40



425

s vectheidigen, ober entfchicden Blod die neben jencr gefess
lidgen Beftimmung iibrig geblicbenen Jweifel; dagegen bei
der Unwendung diefer Enticheidungen in andern Landern
nicht immer genugfam beviidfiditigt wurde, daf f ie fidy auf
fadfiiche obcr fanndverfche Gefege bejogen.

§. 3. A
2. Dicfe Meinung beftvitt fyiter Leyser, Med.

Sp. 144. med. 2., der nur mit Einfdjranfungen jenen Sag
annchmen wollte. € driidt feine Weinung o aud:

»Ego ceérté illam opinionem -admitto, non tamen
aliter, quam si tria haec concurrant, ut appareat:
1) offerentem virum integrum probumgque , nec
--de levitate suspectum esse;
* 2) oblationem non tantum per procuratorem,
~ ' séd ab ipso et serio quidem factam fuisse,
3)i praestationem jurisjurandi non mero casu, sed
facto quodam adversarii, i. e. tergiversatione
in jurando de calumnia vel protestatione, im-
peditam esse, ut adeo culpa aliqua adversario
" imputari possit.¢

;’Dtefe Sheorie Hat viele anbﬁngcr gefunden, namentlich
E[avrotb 2), Biifow und Hageniann3). Malblancd)
unterfceidet nodh auf andre SIanc

§. 4

3. Dagegen fehite e8 fdjon au Lepferd Jeit nidt an
Suriften, die'jenen Grundfag nady gemeinem Redjt verwars
fen, und nur dann den €id ald abgefdhworen betvachteten,
wenn dex Bevftorbene durdy wivklidhe SAHuld ded Seg:

2) Drdentl, Procef. Tl 1. §. 357..:'»
3) Prafrifde Crorg. B, HI. Erirt, 20
¢) Doctrina de jurej. §. 56.
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nerd verfiindert war 5). Dicjer Meinung find que dic meis
flen neuern NRedhtsgelehrten gefolat ©). .

Dabei erfiebt fidy dev Hauptweifel : ,0b ju den Berjoges
rungen ded Proceffes, weldje jenen Nadjtheil jur Folge Has
Ben follen, audj der Gebraud) unbegriindeter Appefationen
und RNedjtdmitte! gehidrt«, weil gevade fiiv dicfen Fall die
L. 42. .C. de reb. cred. (4.1.) ¢in Borbeugungdmittel
lafit, namlicy dic wirtlighe Yoleitung ded Eided in per-
petuam rej memoriam. (§. 10) '

Pufeadorf a. a. H. unterfcheidet , ofng der L. 12.
cit..3u erwibnen, wifdjen dem jugefcjobengn und begu' vom
Ridhter auferlegren Eide; nyr bet crfterm, alp auf cinem
Bertrage berufiend, lafie fidh, fagt er, ein Bephindern durd)
Suld figlich denfen, nidit: wobl bei. fefterm; daher der
nothmendige €id faft nic;des Toded wegen; fiir wirflidy abges
Keiftet angenpmmen werden fonne; fondern Giey miiffe dec
Kiditer i dev Kegel unterfudien, 0. die. Exben des Berfor:
beaen, .oder- 96 der Geguer nady Lage der Gadje jum Eide
angelafien warden folle.  AYub. diefem Mutesifiche folgert er,
dag dic Cellefdie OUAGOrdnung, weldje, nur, yom defe:
rirten Eide fpridt 7),,gng(pgn,.ug,tljmeubig‘cnﬁib,uidjt
ausgcbéﬁn_t.inexbm'tiinp'e,;j&'ré‘e.‘gen Struben, fo wie Biis
Tow und Hagemann a. & . jée Ordaung audj auf ben
uothwendigen €id begiehen. )

' sj%zaat.ei%th Comp. jr: p. 185, A\ Pyfeiidors.Obs, jur,
su0ive! T 1. Obs. 86020 @ bea', dvefel. Bed. : B; IV,
Bed. 2, — Mifun. Miiler, promt.jursyoge; juramentum.

6y ®duner, Handdudy ded biivg.Proc. Vi H. B2 .Grols
man, Theorie det gericpt!. Verf. §. 950 Thibaut, Pand,
Spft. B. IIL 5. 16y RNote x. Martin, birgerl. Proc.
§. 215. Note b. R e N

7 K60 1L Zit. 8. Sed- 34 a2 Jund-Hegicmanug Unwerk.
R 2) . C
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§. 5

RNach- diefer Purgen Darflellung der iiber die obige
Redytdfrage aufgefteTren Hauptmeinungen gehe i su einer
audfiihrlidiern Entwidelung meiner Anficht iiber. .

Gowolil bey dew gugefdjobenen, ald bep dem vom Nidw
ter auferlfegten €ide, ift dad Fiinftige Redjtbverhiltnif von
der wirklidhen Ableiftung deffeiben, aljo vou ciner Sudpen:
fiv s Bedingung , akhidngig. Wird die Erfiillung diefer auf eine
beffimmte Perfon geridhteten Bedingung durdy den: Tod
derjelben unmiglich, fo fann die Bedingung in der Regel
nicht von den, Erben erfiillt werden 8); vielmehr if, wie bei
jedem vom einer Dedingung abfdngigen Redytdverbdltnif, ju
unteridjeiden: ob dic Ableiftung des Cided durdy Jufall
unterblichen . ift, oder durch. cin. Berfhulden defien, gegen
den der: €id geriditet war.

§. 6. _

I Wenu Fein Verfdjulden. ded. lestern, fondern-etn vei:
ner. Sufall die Nichrableiftung ded. Eived veranlafit Hat, fo
Fann auf dad. wefentlidy verdnderte Berhalnif nidjt dad. iber:
tragen soerden , wod frifier beftimmt war. ,Casus fortuiti
a nemine praestantur ¢ ift cine. in der RNatur: der Sadje
Degriindete Redjtdregel 9, die.wir -in den maunigfaltigfien
ﬁbegtebungm aubgefprodjen finden, und deren: %nwcnpung audh
Pier nidgts, im. Wege fteht.

&5..faben. jwar viele diteve. Redjtdgelehrte (§. 2) felbft
dann, wenn die Wbleiftung. ded. angenonimenen. €ided durdy
cinen, ufall unterblichen war, den Tod ald Surrogat des.
Eided: anfefien. wollen; cin. Stexbender, fo: dadjben. fie, dem

8) L.5t. §. 1. L. 69. L. 94. D. de condit. et demont. (35.1.)

— L. 122. §. 4. D:de-V.-O. (45.1.) @flgns u Giuds

Receefiie B. 111 Rr. 35.

- 9 L. 23. in fin. D. de R.' J. (50. 17.) — L.ult. D. de condict.

caus. dat.-caus. non secut, (12. 4.). — L. 15. §, 6; D. /o-
cati. (12, 2.),
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fein zeitlidyed Gut nicjtd mehv niige, dem die BVerantwort:
lidjfeit ded Unvechts vor dem Throne bed Ewigen fo nahe
bevorftefie, befinde fidy mit dem Scjwdrenden wenigftend auf
einer Linie. Dagegen [Aft fich nidit blod der Sweifel erfe:
Ben,. ob denn jeder Siinder fidy im Augenbli® ded Toded
gum guten Chriften befefre 19, (non omnis moriens est
Evangelista Joannes.) fondern aucy bic Betradjtung ans
fiijren, daf nidit jeder Stevbende eigentlicdy auf den Eid
ftitht , tie died von einem jum Tode verurtheilten BVerbredjer
gilt, Dder {djon bereit jum Tode {ein Befenntnifi gegen den
Mitjuldigen wiederholt, und in der That feine Audfage
mit dem Tode befiegelt. Biele Menjdjen, bemerft G dnner 11)
fefr viditig, werden durdj den Tod iibereilt, die wenigfien
Denfen in ifjren lesten Schendtagen an ifive Proceffe und an
dic Eide, qu deven Leiftung fic fidh oft vor langer Jeit erbos
ten Gaben; oft wird der Sterbende aus Scjonung von jenen
Perjonen, weldje ihn in den legten Lebendftunden imgeben,
von der widrigen Erinnerung an feine Procefie abgelalten:
Crivigt man rodj, wic oft felbft der unbefdoltenfte Mann
tm Augenbli€ vor der Leiftung deb mit gutem Borbedadjt
angenommenen Eided davon . juriidtritt, fo wird man fehr
geneigt fepn , den unbedingten Sag »mors loco jurisju-
randi“ gang aufjugeben , . und lediglich nady den allgemeincn
civifredftlicien Grundidgen von bedingten. Nechtdgefdhiften ju
verfafren.. lfo darf der €id wegen ded. eingetretenen Ju,
falis swar nidjt ald geleiftet angefefien, aber ebet fo we,
nig aud dicfem Grunde fiir defert erfldrt werden; fondern,
da der Unnalime des Eided ftillfchweigend .der. Borbefalt jum
Grunde liegt : ,falld dic wivflicie Ableiftung nidht durdy den

10) Lepfer a. a. O. fihrt da Beifpiel vom Tarbinal Ridelieu
an, der (elbft auf feinem Stevbebeste, ungeadytet ded Juredend
feiner Beicptvater, feine driilide Sefinnungen annchmen wolte.

1) Gonner, Entourf cined Gefegbuds uber bad gevigliche
Bevfabren. S. I AkP. 2. ©. s07.
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od unmiglich werde«, fo ift swijdjen beiden Ertremen cin
Mittelweg eimuidilagen.  Der friifiere Befdeid, wodturdy
auf den defervivten oder nothwendigen €id erfannt
wurde , ift- ju vejeindiven, und ein neued, dem verdndevten
Berhiltniffen entfpredhended, Erfenntnif ju fubftituiven.
: ~ 5. %7
1. B8 das juramentum delatum betrifft, fo Founen
viec Eroen jest nidhi verfangen, u diefem Eide jugelafien ;u
“erden, felbft dann nicht, wenn fie, wie ifr acceptivender
GCrblafifer, de wveritate ju fdjwdren fidj erbicten. Denn die
Uchereinfunft mit dem Berftorbenen bevulite leidhtmdglich und
der RNegel nadj auf- perfonlicjem BVertrauen, oder auf der
Ueberseugung, daf jemer die Gefte, wnmittelbar aufgefafite,
Kenntnif von der affimativ odber negativ ju befdhworenden
Zhatjache Habe; und b ift ein durdjgreifended Princip, dah
im Fall ein Beweismittel in Folge eined Jufalld feinen Jwed
in dev Art verfehlt hat, daf dafielbe ofine Schuld ded Betweids
fiifrerd verloren gefit , ehie der Deweibgrund Hervorgebradit
wurde, dem Beweidfiifrer, Hier dem Defeventen, frepfichen
muf, fidj aller der Beweidmittel ju Gedienen , deren er ficy
vor der Veweibantretung, Hicr vor dev Eideddelation, fitte
Bedienen . Founen; ev darf jegt su Jeugen, Urfundem, oder
audy jur Eidebdelation gegen die Erben (nadj dem Grade
ihrer Wiffenfdjaft), feine Juflucdit nehmen 12). Wenigftend
aber wiirde ihm die Reflitution gegen den Ublauf dev etivan
abgelaufenen Beweidfrift nidjt verfagt werden Founen 13),
§. 8. o
2. Heim juramentum recessarium fat dad Geridit
(und awar wenn dad legte Erfenntnif in einer Hidhern Sns
ftany erfolgt ift, daBjenige, bei dem der Eid gefdjworen wers
den foll, bet dem aljo dic Sache jept anfingig ift), anfs

12) @énner, in dem Hindb. TH. 2. ALG. 39. . 6.
13) ®rolman, Kheorie ded gericdpslihen Werfahreas. §. 5.
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neue ju Benrhieilen 14), ob €8 unmter den wefentlic) verdnbers
ten Hmftduden angemeffesicr ift, ,0en Erfiillangseid i cinew
Reinigungdeid, oder, wem auf den ReinigungSeid erfanat
war, dicjen in einen Erflillungfeid ded Gegnerd ju verwans
deln, obor endlidy, ofi die Erben be8 Berflorbenen jum Eide
sulaflen.c  Wenn 3. B. ciner stuprata der @rfuauugsetb
suecfaiint wire, und diefe fiivbe, ofne daf dev dngeblidje
stupeator durdj feine Sifjuld dic Ableiftung beb Eided vers
Hinbert Gdtte, fo wiivde jegt in der RNegel legterm der Neis
nigungSerd attfjulegen fepit, da er de veritate fdjwdren fann,
unty dev @id dev Eben de ignorantia Bier fefit wenig ber
Yeuten wibrde. «— Ware umygefehirt dent angebliin Sehwdns
gever Der ReiniguigBoid auferfegt, und diefer ginge mit Tod
ab ;7 fo wiirde die Gejdiwangerte jum Erfiillungdeide jugelafs
fen werdew fonnen , falls bei Galbem Beweife in den perfons
Tidjen Berfhidltnifien des BVerftorbenen der Grund lag, weds
Hall- ifm der ReinigungSeid juerfannt wurde 15). -

13) Nach Yew allgemeinen Principien in einer folden Collifion.
MRarvin ‘it dem Leffrb. Yes biirgert: Proc. §. 179. und Ddiefes
Bidiv:f. b civ. Pr. Vg bth. 21. €. 276. :

15) 3n einct Sade, wo Diefed Der Fall war, wo wan' bei der Waht
swilden dem Erfiillungds. und Reinigungd« Eide febr gefdwant,

" wo dad Landgeridt auf erftern, die Juisfanglei auf legrern ers
fannt hatte, verlangte bie Gefdiwangerte, nncbbgm Der angebs
fide Sdmwingerer vor Ableiftung Ved Neintgunys - Eived geftors’
Yen: war ,-jum Erfilliings: @ide jugelafen ju werdeki. Die Bors!
minder der Kinder ded Berforbenen, jur Erfldrung aufgefore
dert, vcrlangtm im @egembexl ¢ Daf nunmehr die Witrme des
Berflorbenen (Die, weil fic wieder gebciratl)et batte, jwar nide
PBorminderin” ihrer Kiner, aber dodh wit i lice war,) jum
®laudens - Eide juselaffén werdbe, 3u deffen Abflattisiig fle 'um
fo.mefr beveit fep, da ihr verflorbener Ehemadn: bid gu feinens
Tode beitdndig verfidyert habe, dag er den Eid ableiften fonne.
— Dad Landgericht fdlug dag Gefudy der Gefhmangerten aby
und pielte die Vormuinder gur-Abftartung ded NeinigungésFived
de credulitate fir juléfiig. Die stuprata appelfivte gepen:dies
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§ 9
If. e der Berflorbene durdy die Schuld feined
Granerd von Ber Ableiftung des bereitd angenommenen Eided
abgehnlten iff, fo fommen audy Hier dic.von der Erfitlfung
ber Bedingumgen geltenden Redjtdregeln jur Antendung.
- L. 161. D. de R. J, (50 47.) und L. 24. D. de cons
dit. et demonst. (35.1.) .
~ Quotiens per eum, cujus interest, -conditionem
non impleri, fiat, quo minus impleatur, perinde
haberi, ac si impleta conditio fuisset.
L. 172. 52. D. de R. J.
Unicuique sua mora noget, -
L. 39. D. de R. J.
In emnibus causis pro facto acc:paund in quo
per aliuni morae fit, quo minus fiat,

Pufendorf a.a.O. hilt diefe Srundfige freilish nue
beim jugefdjobenen €ide fiir anwendbar, weil diejer
einen Bergleirdy, dev nothiwendige €id Hingegen ecinllebers
sgeugungdmittel ded Nidterd enthalte. (§. 4.). Abex
wenn man auch den jugefdjobenen €id cingig und allein ausd

fen Befdpeid ; die Appeliaten adhitirten in der Folge diefer Aps
pellatipn , wnd etftitren: Dol die mitappelatifde Wittwe, da
fie Die befte Wiffenfdaft ven dér Sade Habe, 20m Fide yuges
faffen werden miiffe, dajegen die mitappellatifhen BVormundee
mit dem ihnen nachgelaffenen Eide ihr Gewiffen nicht befbweren
wollten, noch Ednnten. Die herzogl. Didenburgifde Juftizfanss
fei fand die Befdywerde der Appéllation begrindes, und erfanhnse
nad) den oben audgefiihrien Grundfigen folgendermafen :
nunmebr aud den Utten o biel 3u befinden, daf nach tem
YUbfterben ded BeFlagten der Demfelben durdh dag Ers
Fetntnif vom 4. OFft. 1817, auferlegte Reinigungs - E1d
von feiner RKinder BVormander de credulitate nidyt abs
uftatten, fondern, mit Refcifion diefed Erfenntniffes and
Uufbebung deg Decr. a quo vom 18. Dec. 1818, die
Sppeltantin jum Eriullungds Cide juzulofien fep. -
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dem Gefidjtspuntte eined Bevgleih betradjten Founte — was
iibrigend nidjt dex Fall ift 15), — o muf dodh der, weldjer
feinen Gegner ded Mitteld, den Nidjter ju dberseugen, bes
raubt , den beabficdhtigten Bortheil embuﬁen. Die Lehre von
dolus und culpa lit fifh) demnady auf beide .‘Bewctﬁnuttd
antwenden , und ¢8 bleibt nur nody bzc Sragc ju untcrfud)en
iibrig : wad untgr mora Hed @chuers ju verftehen fep, und
wefd}c macmedc aud dem Berfcjulden Hervorgehen ? —
< 6. 10,

ﬂBﬂm e8 gleih in den. meifen {wrcn fdjwtmq fepn
mag, ju entfheiden, ob die Gegenpartei fidh im Berjuge
befinde, fo {dhlieht diefe Schwicrigfeit doch den Begriff der
mora und deren Betweid nicht aus. Was indhefondere den
Gebraudj von Nedjtsmitteln betvifft, wodburdy die Ableiftung
de8 Eided am Haufigften verfindert wird, fo entf;&[t derfelbe
awar an fidj niches uucttaubtcﬁ,

L.63.deR.J.

Qui sine dolo malo ad Judxcmm provocat, non
videtur moram facere.

aber in chen dicfer Stelle Geift ¢8: ysine dolo malo“;
dalier, wenn fidj aud der ganjen Berfiandlung ergibt, baﬁ
die Appelation frivol, nur jum Berfdjleif der Gadjc, einges
wandt war, ber Appellant’ alf in S rﬁu[b nd im Bers
3uge befindlichy anpufchen ift 17).

Das ftavtfte Avqument fiiv die Meinung. derer, ¢ Weldje
Hier dic Nadjtheile ded Berjugs: nidjt cintreten laffen wollen,
ift die L. 12. C. de rebus creditis et dejurejur. (4.1.) 19),

16) Malblanc , doctr. de jurejurando. §. 4r. 46, (pag. 203.)
J. H. Bshmer, de probat. per delat. juramenti, Exerc.

" ad Pand. T. III. Nro. 47. &. a. bum !trmn, 3. 2
ubh. 2. §. 3. S. 32 Note 15,

17) ®rolman, Kheorie des geridtlichen &Bafaﬁmﬂ §. 95.

18) L. 2. pr.cit. Generaliter de omnibus juramentis, auae
in litibus offeruntur , vel a judice vel a partibus, de/’ e
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wodurdj verordnet ift, daf der Appclation uneradhtet mit
der Ybnafhme deb Eided verfahren werden jolle %). Danadh
feheint ¢8 freific§, al8 wenn der Geguer, da er den Eid nidht
mefir ju verhindern im Stande ift, vidicelich des Eided fich
nic im Berjuge befinden Fonne, indem enttocder der, weldjer
fjworen foll , ficf ju mefden unterfajien, oder daf dad Ges
vidit den €id abjunchmen widerrefitlicdh verweigert Haben
miiffe.  Aber fhon im canonifhen Redjte finden wir den
Grundjag, der in vielen Lindern durdy Particufargejege 20)
genauer beftimmt und weiter audgefihet ift: »daf man uns
niige €ide, weil fie der Religtofitdt und der HeiligPeit diefer
Handlung {djaden, ju verhindern jucht.«  Dafer darf der
Nichter nidit wohl Eide abnchmen , die fehr Gald nidjt blod
iiberfliiffig werden, fondern fogar su etmem jcandaldjen Con:
flict Unlaf geben ounen. Ueberfliffig wird der €d, wenn
in den fohern Snftangen anderd erfannt — §Hodft anfidpig,
wenn Hier der andere jum Eide jugelafien, und von diefem
nun dad Gegentheil befdfworen wird. Diefe Moglichfeit u

niendum est. Cum enim jam increbuit , judices in ple~
nissima definitione sacramentum imponere : evenit, ut,
provocatione lite susbe‘nsa, hi quidem, qui _ju.fjuran-
dum praestare jussi sunt, ab hac forte luce sultrakans
tur, probationes autem rerwn cadant: cum multum
discrepet juramentum hereditarium a principali jura-
mento. ... Omne igitur juramentum . . . sub ipso ju-
dice detur, non expectata vel ultima definitione vel
provocationis formidine.

19) Goccejué (Jus controv. Tit. de jurej. Qu. 40.) Berfudy,
dic Stelle anders ju erfldren, it vergeblid.

20) 8. B. in den Deriogthumern Didendburd und Holftein durd
die woblthitige Fonigliche Bevordnung wegen Einfdbranfung ded
uberfliffigen Gebraudd der Ede, d. dv 1. Dec. 1758- , und des
ren @rtenfion auf dem vormald grofifirftl. Ynsheil ded Herogs
thumg $olftein, d. d. Gludktadt 24. Oct. 1775, Corp. Const,
Oldenb. Supp. IIf, P. 3. Nr. 42.

Urebiy f. b, Giv, Pray, IV, B. 111 H. 29
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ervffnen, mag der Nidjter mit Redit Bedenfen tragen, und
fo ift (wofile audy unfer Gerichtdgebraudy fiveitet) die L. 12.
cit. nur nodi fo weit bei und anwendbar , dag die Parthet
fih vor Geridyt jur Ablciftung deb ihr obliegenden Eided ers
bieten fann,  Beranlafit albdann die Gegenparthes durch ihre
cbfichtliches BVerstehen ded Proceffedsin die Linge die Nidjts
ableiftung ded Eided, fo Bat fie die davaud entfpringenden
Nadjtheile ju tragen. Da ¢8 aber immer mdglich bleibt,
tafi audy ofuehin der €id nidjt abgefdiworen worden twire,
fo ift felbft unter vorfiegenden Umftanden Bedenflich, Dem
Blofien Erbieten jum Eide die volIc Wirfung ded’ aBgeIm
fteren Eided berzulegen.

Diefe Moglidyect und die %etmtﬁmng, daf der durdy
ten Berjug deb Gegnerd verurfacite Nachtheil nicjt leicht
villig tm Klaven fepn wird, madyt cin Yusfunfidmittel rath.
fam, weldjed der Lage der Sadje vollfommen angemefjen ju
fepn fdjeint. Wollen ndmlich dic Erben aud dem nicht wivks
lidj abgelcifteten €ide ein Redht. ferleiten, fo mogen fie fdywos
ren, die dodh wenigfiend iber das Nidjtwiffen den Eid leis
ften fonmen. Die Erben fonnen fidh) nicjt gegen diefe Maf:
regel auflchnen, da fie, dic Reprdfentanten des Berftorbenen,
nue nadj dem Grade ifrer Wiffen{daft {Gwdren follen 21),
da ¢b iiberdics, wollten fic diefen Eid nidht leiften, wahs
fdeinlidy wird, daf der Erblafer audy nidjt de veritate
hitte {dyvdren fonnen. Der Gegner Laun fidy nidjt befdhwe:
ren, weil ex e8 felbft dafiin gebracit hat, daf nidyt der
Erblaffer, ﬁmberu nue feine Reprdfentanten jum Eide gerau'
gen, und ¢b burdy ifren €id nody wahridheinlicher und juris
ftifdy gewiffer wird, daf die Sadje fidy wirtlidy fo verfalte,
wic der Crblajfer fm tbauernb Bcbauvtct tjat tmb Bcf(ﬁwétm
woﬂte.

21) ein Ju{-amentum heredztarzw-n‘ L. 12. cit. gu §. 10. n. 1S,
pag. 433. b, 9. fein jur. zgnoranhae, vel resp. scientiac,
. ©. diefed Ardiv, B, 2. ALY, 2. §. 4.
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§. 11
Dieje Grundfige gelten fowodl beim hothivendigen,
al8 beim defevirten €ide, und 5 famn jwedmdgiy fepn,
audy ein Nidjtglauben oder refp. Glanben der Erben
in deren Eivesformel mit anfjunehmen 22). Fn RNididyt auf
den angetragenen €id muf den Erben audh noch die Juriid:
fhicbungoder dieGewiffendvertietung freiffchens),
und fie werden von dem Gebraudj diejed Gegenbeerverjed felbft
dann nidit audgefchloffen werden tounen, wenn audy dev Ber:
ftorbene (dhon den Eid angenommen hatte; Ddenn im Eide
liegt ju viel individuclled, afd daf man jept; da der Bers
ftorbene ifin nicht abfdhrworen fann, feinen Evben nidht alle
durdh die Eideddelation urfpriinglich begriindeten Rechte ez
vdumen follte.
§. 12
Nadh diefer Ausfiihrung [t fidy folgendis ald Refultat
aunfftelen :
Wenn der Grund der RNichtableiffung ded Eided [liegt :
1) in einem rveinen Jufall, fo ift der frihere Bes
{dieid, wodurd) auf den deferivten oder nothwendigen
Eid exfaunt wurde, ju vefcindiven, und ecin neues,
den verdnderten Berhdltniffen entipreciendes, Crfennts
nif su fubfitaiven. (§<7 —9.);

2) in cinem abiichtlicjen in die Bdnge Jichen
ded Procefies von Seiten ded Gegentheild — o fous
nen dic €rben des Veérftovbenen verlangen , nady dem
Grade ifrec Wiffenfhaft jum  Eide jugelaffen ju
werden, .

§. 13.

. Begidlativ mbcjte folgended beftimmt werden Fonnen :

22) ©. biefet Arciv, B. 2. Avh. 2. 6. 4. &. 34.
23) Enricheidungen ded DUAGBer. ju Saffel, heraudged. vor Bi W,
Veiffer. B. 1. N 12, .



	
	Ist der deferirte, oder der vom Richter auferlegte Eid für geleistet zu halten, wenn derjenige, welcher sich zur Ableistung bereit erklärt hat, vor der Ableistung stirbt?


